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Z .341 . (1) N. 473.

E d k c t Ä l - B o r r n f u n g
«achbenannten militärpflichtigen Individuums, welches um so gewisser binnen drei Monaten
hieramtö zu erscheinen hat, als eH sonst nach den bestehenden Vorschriften als Rekrutirungs-
stüchtling behandele wird.

, l D e s M i l i c ä e p f l i c h c i g e n

^ ^ <«>
«^ Vor- und Zuname Geburtsort ? y ^ P^rr A n m e r k u n g .

»5> V

1 Michael Wreitz Werdo 1 1821 Kayer laut Widmungsliste vom 8.
März 1841 nicht erschienen, j

K. K. Bezirks-Commissariat Neumarktl am 10. März 1841.

Z. 327. (1)
E d i c t .

Won der Bezirksobrtgkeit Lack wetden
die im Jahre 1821 gebornen, zur Rekrutenstel̂
lung am 3. MSrz 1341 über hmausertheilte
Borladungen nicht etschienenw Burschen: Mar-
kus Gellenz, «ud Hs. 3i-r.20, ausGoreinavaßZ
Joseph Müller, 5ud Hs.Nr.25,aus Schütten;
Peter Pollanz, suk HZ. M . 7, aus Netezhe;
Johann Hafner, «ud Hs. Nr. 3, aus Hern«;
Loren) Justin, sub HZ. Nr. 12, aus Sgorna-
dybrnya> Franz Ambrositsch, sub Hs. Nr.23,
aus Lanische und Joseph Tauzher, «ub Hs.

Nr. 3, aus St . Thomas, aufgefordert, sich
binnen vier Monaten a ^iuo um so gewisser
hicher zu stellen, als sie sonst zu erwarten ha-
ben, als Rekrueirullgsflüchtlinge behandelt zu
werden.

H. K. Bezirksobrigkeit Lack am Z. März
1841.

Z. 23g. c») . ' Nr. 56.
Bel der Nezirtöherrschaft Weixelbesg im Neu.

siadtler Kreise wi ld ein Vezirksatjunct, mit einem
Gehalte von jährlichen L5o ft. Sonveitt. Münze,
d«nn mit freier Verkostung und Quartier, ausge»
nommen. Diejenigen, welche diese Stelle zu n -
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ballen wünschen, wollen ihre, mit den Beweisen
lider die mit gutem Erfolge zurückgelegten juridi.
schen Studien, dann wo möglich über die Befähi»
ßung zum Richterarme und zur Versetzung von
Bezirks'Commissars »Stellen, so wie über tie
Kenntniß der Landessprache belegten Gesuche bis
i 0 . April l . I . bei der gefertigten Güter « I n .
spection einbringen.

Fürstlich Auersperg'sche Gütcr. Inspection zu
Neixelderg am l5. März l 3 ^ I .

Z . 234' ( ' ) ' N r . 55?.
O d i e t.

Von dem vereinten Bezirksgerichte Münken,
darf wird dem unbekannt wo befindlichen Franz
Mayer hiemit erinnert: Gö have dei Hiesnn Ge-
rich« der Anton Lemartitsch aus DragOnul, «ul,
z>rze5. 6. März Lö^ i , Nr. 55^, «rider denselben
tie Klage auf Verjährt, und Erloschenerllärung
je^cö Anspruches Hus bem, an der um Gute D,ra-
tzsmel üul, Urb. Nr . 2 dienstbaren Mahlmühle
am Hl . Mai »6o5 inlabulirten Schuldbriefe 6äc».
b. März ,Lc>4, pr. 200 ft. c. 5. c. angebracht,
«rorüber die Bcrhandlungstagsatzung auf den 5.
J u l i 0. I . Vormiltags um 9 Uhr bestimmt wor«
den ist. Da eer Aufenthalt des Oel,lag/en diefem
Gerichte unbekannt ist, und rveil er vielleicht aus
ten l . t. Grdlanden abwesend sey, so hat man
zu dessen NeMeidigung und auf seine Gefahr und
Unkosten den Franz Vodnit aus Studa als 6u«
«ator bestellt, m»t welchem die angebrachte Rechts,
fache nach der bcstehenoc» Gerichtsordnung wird
ausgeführt und entschieden werden.

Der Geklagte wird dessen zu dem Gnde er»
innert, daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst er«
scheinen, oder inzwischen dem bestellten Vertreter
stine Rechtsbehelfe an die Hand zu geben, oder
euch selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, über.
Haupt aber im restlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen möge, insbesondere, da er
ssch die aus seiner Veradsäumung entstehenden
Zolgcn selbst beizumessen haben werde.

Müntendorf den 9. März »64,.

Z . 32,. (,)

Glasfabriks - Veräußerung.
Von dem Ortsgerichte der verrschaft Faal, im

Marburger Kreise Steyermarks, als Iustizgericht
der Realinstanz Magistrat S t . Lorenzen, wiro
bekannt gemacht: <ZK werde zur Vornahme der
Von d»m loMchen Magistrate Zi l l i unterm 26.
Februar I. I , über Ansuchen der Dr. Maximi«
lian Andrä'schen Erben, bewilligten Feilbittung
der zu diesem Nachlasse gehörigen Glasfadriksge'
baude und Einrichtung in S t . LZrenzen, sammt
^un6u5 ii,5tructu3 unö Fährnissen — und zwar
zu jener der Realität mit 3en darauf stehenden
Fabriksgebäuden und dazu gehörigen Gntitäten
d>e Tagsatzung auf den 26. April l. I . Vormil«
tags, dann Nachmittags und nöthigen Falls den
folgenden Tag in den gewöhnlichen Licitations«
stunden hinsichtlich des I^unäus instructus und
der allfälligen Fahrnisse angeordnet.

Die wcsentllchsiön Vlcitatlonsbedmgm'sse sind:
daß jeder Licilant vor seinem Anbote ein Vadium
von ,oA dcs Schätzungswertdcs pr. I^oböft. <Z3ss.
zu Handen der Lililations.Commission erlege, de»
Srstchcr aber den 4. Theil des Meistbotes mit
Einrechnung des Vadiums binnen «4Tagen, dag
2. Viel lcl binnen 3 Monaten, das 3. Viertel bin.
Ntn 9 Monaten und das letzte Viertel binnen ,
Jahr, vom Tage der Licitation bei dem Magistrate
Z i l l i , alS Abhanelungsinstanz, erlegen, und die
vorhandenen Varräthe an Fübrikömaterialien um
die AnschossunaF., den ohnehin nicht bedeutenden
Borrath anIabriks.Erzeugnissen aber um dieFa-
britspreHsc um 5^iZinlaß bar ablösen müsse, endlich
Haß -dem Glstehcr der physische Befih sogüeicĥ nach
dem Abschlüsse der Licitation, die AufsandourkunZe
zur büchlichen Umschreibung hingegen nach Erlag
ter ersten 3)ieistbotshälfte werde übergeben nerven.

Die weitern Bedingnisse und die auf die Rechte
und Gerechtigkeiten der Fabrik Bezug habenden
Urkunden können m der hiesigen Amtskanzlei-und
bei Hrn. ,v , . F r ^ z Rupnik zu Marburg eingesehen
werden.

Beschreibung der k. k. priv. Glasfabrik
zu S t . Lorenzen.

Diese Glasfabrik liegt im Bezirke ,der Herr,
schaft Faal , Mar.burger KreiseS in Steyermark,
eine Viertelstunde von Keen bedeutenden Markte
S t . Lorenzen, und 3 Stunden van der Kreisstadt
Marburg entfernt. Sie wurde im Jahre iL3»
auf laudemialfreiem Grunde ganz neu aufgebaut,
besteht aus 7 Haupt, und mehreren Nedengebäu«
den, welche solid erbaut, sämmtlich gemauert und
außer d.en eigentlichen Fabriks«, Schleif- und Po»
chergebäuden, die mit Hclz eingedeckt sind, auch
turchaus mit Ziegcldedachung verschal, sind.

Sie wild durch den sehr wasserreichen Radl-
bach bespühlt, öer zu jeder Iahseszeit sämmtliche
Wasserwerke, alS Schleif-, Poch «und Sägmühlen,
in lebhaftesten Betrieb setzt.

Bezüglich des Brennj!offes ist die Fabrik n M .
telst des mtt der Herrschaft Faal bestHhenöen Wald«
AbstsckungSvertrages mit ,000 Joch schlagbarer
Waldung auf die Dauer von >oa Jahren dotitt.

An eigentlichen Grundstücken, als Gärten, Äckern
und Wiesen, besitzt die Fabrik 16 Joch von sehr
gutt5 Gieba.

Die Z u . und Abfuhr dieser Fabrik ist durch
deren Nähe an der Kärntner Post. und 60m-
merzial. Straße, zu welcher die seh«gut erhaltene
Faaler Bezirksstraße führt, von den übrigen mei«
sten Fabriken Steyermarks besonders begünstiget.

Uebrigenö ist diese Fabrik seit eem Jahre l855
im lebhaftesten Betrieb«, und erwarb sich durch
ihr Fabrikat einen entschiedenen Ruf.

OrtSgericht der Herrschaft Faal am 8. März
.

Z . 322. (2) Nr . 3l2.
E d i c t .

Vom t. k. Bezirksgerichte Gurkfcld wird be«
kannt gemacht: ES habe Jacob Marintschilsch von
Ardru die Klage auf Verjährt» und Grloschen-
ertlälung der zu Gunsien der Johann Dimjischen
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Pupillen aus der Schuldobligation 6äo. et intab.
24. Ma»i ^ 9 6 , auf den der Gült Studenitz «ub
Rect. Nr . »5 dienstbaren Halbhube in Ardru haf.
lenden Da^lehenöfordcrung pr. tZa ft. überreicht,
worüber die VerhandlungZtagsatzung auf Hen «5.
M a i l. I . Vormittags AM 9 Uhr vor diesem
Gerichte bestimmt wurde. Da der Aufentbaltsort
der Geklagten, Namens Zohann., Jacob, Markus
und Mana Dimz und ihrer anfälligen Erben hier.
orts nicht betalmt ist, so hat man zu ihrer Ver-

trelung einen Kurator in der Person de3 Mis)c!tl
Steiner von Kerschische bestellt, wovon die Abwe.
senden mit dem Beisätze verständiget werden, daß
dieser Rechtsststit, falls sie zur bestimmten Tag.
sahung nicht selbst erscheinen, oder einen andern
Sachwalter bestellen sollten, mit tem aufgessell.
ten Curator verhandelt und ausgetragen werden
wild.

K. K. Bezirksgericht Gurkfelo den ig . Fe«
^bruar ^b^».

Z . 3«2. (2)
H d i t t.

^Lon der Bezirkssbrigktlt Haasberg werden nachstehende Rtkrutirungsflüchtlinge und illegal
Abwesende, als,

« - N a m e n W o h n o r t H A n m e r k u n g

, 'Georg Lippoutz Wesulak l g illegal obwesend u. r«krutiruttg3slüch^g
1 Andreas Micheuz Zbeuza 24 m. auögelauf. WanderungsbewM. abn?es.
2 Andreas Mekinda Z'lkniz «4^ letlUtirunZsssüchtig.
H Georg Melle Selsach « dMd

. 5 Jacob Kraintz , Wesulak ,^ dettd
6 Joseph Kraitz Grachovo 35 detto
7 Mart in Rock Märtensbach ,3 detto
lz Anton Schemon Grachovo 63 dMo
g Gregor Obresa ^ Unterseeborf 3o seit April 5326 illegal abwesend

»o Matthäus Wranissu detto 3 i detto
11 Lmcnz Skerl Vigaun 27 delto
12 Mathias Ienz Scherauniz ,5 Rekrutirnngöflüchtling
IZ Franz Klanzhar Oberloitsch 9g delto
»4 Sebastian Petrouzhizh Obelloilsch 43 ohne Paß abwesend.

mit dem Beisätze vorgeladen, daß sie sich binnen 5 Monaten so gewiß hieramts zu melden ANd
ihr Ausbleiben zu rechtfertigen haben, alS sie widrigens nach den dießfallg bestehenden besetzen dd.
handelt werden würden.

Bezilksobrigkeit HaasberK am 9. März 184«.

2 . So?. f3)
E d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Radmanns«
dorf wird öffentlich bekannt gemacht: Es werde
in die executive Feildietung der, dem Michael
Schoklitfih von Saviz gehörigen, der Herrschaft
Veldes «ub Urb. Nr. c>32 dienstbaren, auf 2i5g
ft. (Z. M . executive geschätzten Hübe, wegen au3
dem Urtheile 6clo. 17. September i836, Z. »197,
oen Eheleuten Agnes uno Johann Schotlitsch in
»oliäuli,schuldiger loon ft. c.«. c. gewiNiget, und
zu deren Vornahme die Tagsatzung auf den ü.
März , 2. April und 3. M a i l. I . im Olle Sa-
viz mit dem Beisatze angeordnet, daß diese Rea«
lität, falls sie bei der !. oder zweiten Feilbmung
nicht um oder über den Schätzungswert!) an den
Mann gebracht werden sollte, bei der dritten
<mch unter demselben hintangrgehen werden würde.

Der Grundbuchsexttact, das SKatzüngspro«
tocoll und die Licitationsbedingnisse können in tcr
hierortigen Gerichtskanzlei einMehm werden-

K. K. Bezirksgericht RadmannZdorf am 2.
December 1I4Q.

A n m e r k u n g : Zu der ersten Feilbietungs»
tagsatzung ist kein Kausiustiger erschienen.

Z . 3o3. (3) . Nr . 1264.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Nadmannsdorf
wird öffentlich kund gemacht: Es sey über Ansu»
chen der Herrschaft Peldes, in die executive Per,
äußerung der, der Herrschaft Vetoes sub Urb.
Nr. 1275 dienstbaren > zu Neuming 5udHaus«Nr.
7 gelegenen, dem Andreas Schuschnig gehörigen,
und gerichtlich auf 32a ft. C. M . bewertheten
Dritteihude, wegen schuldigen WaldschadcnclsatzeH
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pr. t5 st. 2a kr., der Commiffionskosten pr.
5 ft. H5 kr., und der Erecutionskosten gctriNigct,
und scyen hiezu drei Fcllbictutigstcrmine, und
zwar: auf 0cn ä. Ma rz , 3. Apri l und 3. M a i
i 3 ^ l , jedeZmalVormittagv umgUhr imOneNeu»
ming mit dem Beisätze bestimmt wer ten, daß
tiefe Dlit telhube, wenn sie bci der ersten oder
weilen FeilbietungstagsahUiiZ nickt um oder
über ten Schätzungswerts an den M^nn gebracht
würoe, bei Lertritten auch unlcr demselben hint<
angegeben werden würde.

D>e Licitationsdetinglnsse, das Schätzung^,
Protocoll und der Grundbuchsextract können hier»
anus in ten Amtsstun^el, eingesehen werden.

K. K. Bezirlsgericht Radmannsocrf am 29.
Jänner l ä ^ l .

A n m e r k u n g : Z u der auf dn, H. März «64«
ausgeschriebenen ersten Feilbietungstagsac»
zung ist kein Kauflustiger erschienen.

Z. 338. (1)
Oeconomie-Practikant.

Durch die Anstellung des bisherigen Oe-
conomie-Practikantcn an der Herrschaft Ru-
kenstcin ist dieser Platz erledigt.

Man fordert ein streng sittliches Betragen,
den Willen, sich der Landwirthschaft zu widmen
und sich darin auszubilden, eine gute leserliche,
geläufige Handschrtft, Zeugnisse über die gut
zuructMegte vierte Normal - Claffe, ein vollen-
detes Alter von 16 Jahren, deutsche und kraini-
sche Sprache.

Dafür bietet man eine gute Hausmanns-
kost an der Verwalterstafel, Frühstück, vier
Gulden monatlich, Besorgung der Wäsche, wech-
selseitige I^tägige Aufkündung, und eine sehr
humane Behandlung.

Bittwerber haben sich bei dem Herrn I n -
haber am neuen Markte Nr . 200 im ersten
Stocke mündlich oder schriftlich zwischen 10 —
11 Uhr Bormittags anzufragen.

Laibach den 16. März 1841.

Z Z29. (2)

Dienstes-Erledigung.
Auf einer Herrschaft in Krain

wird ein lediger, der krainischm
Sprache mächtiger, in der Grund-
buchsführung befähigter, tm Unter-
thansfache erfahrener Verwalter, der
eine große Qeconomie zu leiren ver-
ständig seyn muß, gegen einen jähr-
lichen Bssoldungsbezug von Zoo si.

C. M . sammt freier Beköstigung, am
1. Ma i l. I . aufgenommen.

Die nähere Weisung ertheilt das
Zeitungs-Comptoir.
Z7223. (^) ' ""'

A n z e i g e .
Gefertigte dankt einem hohen Ad>l, lobl.

k. k. Mi l ' tar und geehrtlsten Publikum füe
dm bisherigen geneigten Zuspruch, und em«
pfiehlt sich auch ferner mn allen Gattungen
Mannerhüten, sowohl feiner, als auch m l̂tel«
femcr, welche in bester Quali tät, und um die
billigsten Preise zu haben find.

Emes zahlreichen Zuspruches entgegensehend
Joseph Kittenberger's

sel. Witwe.
„ - ,-, , . 1 _ _ " ^ ' " '

Z. 258. (3)

von Mode- und Schnittwaren
zu billigst herabgesetzten Preisen.
Nachdem ich in meiner Schnitt-

waren-Handlung eine Veränderung
vorzunehmen gesonnen bin, und zu
dem bevorstehenden Frühjahr em
ganz neues Sortiment von Mode-
Waren anschaffen w i l l , so habe ich
mich entschlossen, mein älteres Lager
von Mode- und Schnittwaren durch
meinen Ausverkauf zu den billigsten
Preisen, vom n . d. M . angefangen,
hintan zu geben.

Ich ersuche höflichst um geneig-
ten zahlreichen Zuspruch.

Auch empfehle ich meine ganz
frisch erzeugte vorzüglich gute Grä-
tzer Ciocolade, das Pfund:
Superfein mit Vanille a st. i . 36 kr.
M ^ - detto - l . i2 -

55^ - detto - i . —
H^ - detto - — 4 9 -

I? ohne Vanille - — 3o-
Homöopatisch ohne Gewürz — 40 -


